
Neuer Weg Nr. 5/1976

Redaktionskollegium:
Dr. Werner Scholz (Chefredakteur), Horst Dohlus, Peter 
Faltin, Manfred Grey, Arnold Hofert, Dr. Günter Jurczyk, 
Karl-Heinz Kuntsche, Hein Müller, Christoph Ostmann, 
Harry Schneider, Hilde Stölzel, Kurt Tiedke, Gerhard Trölitzsch, 
Irma Verner, Heinz Wieland.

Zuschriften an die Redaktion: Zentral
komitee der Sozialistischen Einheits
partei Deutschlands, Abt. Neuer Weg, 
Haus des Zentralkomitees, 102 Berlin, 
Am Marx-Engels-Platz, Fernruf 20 22 078 
— Dietz Verlag, 102 Berlin, Postschließ
fach 273, Fernruf 27-03-0 — Lizenznum
mer 1353 — Herausgeber: Zentralkomi
tee der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands — Druck: (140) Druckerei 
Neues Deutschland. Erscheint zweimal 
im Monat.
Dieses Heft wurde am 26. Februar in 
Druck gegeben. 32 724

Dem „Neuen Weg" wurde 1965 der Orden „Banner der Arbeit", 1971 der Karl-Marx-Orden verliehen.

Seite
L e i t a r t i k e l  Rudi Scharrer: Zum Entwurf des Parteistatuts / Die Pflichten und

Rechte der Parteimitglieder ...........................................................................................  173

NW-Gespräch zu den Parteitagsdokumenten:
Überlegenheit des Sozialismus.................... ..................................................................  179

P a r t e i p r a x i s  Wortmeldungen zum IX. Parteitag — Taten, Pläne und Motive
Annemarie Till: Ich unterschreibe mit vollem Namen ..........................................  183
Marlies Brodde: Mehr Frauen auf die Technik......................................................  184
Otto Bergholz: Diktatur des Proletariats — höchste Demokratie .. 185
Otto Brückner: Wie Kommunisten im Arbeitskollektiv wirken------------------  186
Ursula Klemm: Bildung und Erziehung für die Zukunft........................................ 187
Antje Pilgermann: Mein Klassenauftrag: gute Leistungen ...................................  188
Adolf Kerber: Genossen wirken aktiv in ihrem Wohngebiet..............................  189
Ellen Günther: Unsere Aufgabe — Bürger gesund erhalten..............................  190

Ernst Schmidtke: Wissenschaftliche Arbeitsorganisation — für die
Menschen und mit den Menschen..................................................................................  191
Paul Steffen: Parteipflicht: Die Intensivierung fördern/Entwurf des
neuen Statuts entspricht den Erfordernissen des Parteilebens...................................  195
Jürgen Gatzsch: Unsere Hilfe verleiht der FDJ Autorität und Wirk
samkeit ...........................................................................................................................  199
Heinz Bäger: Effektiver Futtereinsatz — eine Kampfaufgabe...............................  202

R a t s c h l ä g e  Über die Anleitung der Parteigruppenorganisatoren ...................................................... 205
Erfahrungsaustausch mit Agitatoren .............................................................................  206

K o n s u l t a t i o n  Prof. Dr. Bernd Bittighöfer: Sozialistische Lebensweise — ein
Grundanliegen der Partei ............................................................................................... 207

A k t u e l l e  F r a g e  Dr. Gerhard Pr o f t :  Zum Einmaleins der Intensivierung / Produk
tivitätssteigerung durch Integration ............................................................................... 210
Dr. Joachim Nitsche: Was ist der Mensch im Kapitalismus wert? 
Arbeiterklasse setzt sich den Ausbeutern entschieden zur Wehr . . . .  2 1 3

B r u d e r p a r t e i e n  Gani Ganew: Arbeitselan zum XI. Parteitag der BKP ................................................ 216

L e s e r b r i e f e  Oskar Baumgarten: Zielgerichtete persönliche Gespräche .......................................  187
Otto Helwig: Initiator ist immer die Parteigruppe....................................................... 188
Erich Kopke: Wir behandeln regelmäßig Grundfragen..............................................  191
Anneliese Weißenborn: Alle müssen die Beschlüsse kennen...................................  192
Kurt Hake: Wir berieten den Anteil jedes Mitglieds .................................................. 195
Karl-Heinz Bahlmann: Parteiaufträge aus dem Arbeitsprogramm .. 196
Karl Mack: Die Kollegen blicken auf uns Kommunisten ..........................................  198
Heinz Schenatzky: Die Genossen lernen .................................................................... 199
Ilona Kraus: Parteigruppe arbeitet wieder aktiv ........................................................  201
Franz Metzler: Sie wollen den Plan in 50 Wochen schaffen...................................... 203
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Berichtigung: In Heft 3/1976, Entwurf des Statuts, S. 37, ist ein Druckfehler vorhanden. Es muß richtig lauten: Der Vorsitzende 
der Zentralen Revisionskommission nimmt an den Sitzungen des Zentralkomitees, die Vorsitzenden der Revisionskommis
sionen nehmen an den Sitzungen der jeweiligen Parteileitung mit beratender Stimme teil.
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